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8 J 3 erbien in Verzweiflung

Hilfe oder Friede mit den Mittelmächten um jeden Preis
Der raſche Vormarſch der verbündeten Mittelmächte und na

mentlich auch Bulgariens das mit der Beſetzung von Kuma
nowo und Veles Köprülü den Serben die letzte Hoffnung
auf die Hilfe des Vierverbandes abgeſchnitten hat hat die
Verzweiflung aufs höchſte geſteigert Ein Telegramm
meldet uns

c B Budapeſt 22 Oktober
A nap läßt ſich aus Saloniki drahten Laut Nachrichten

aus Monaſtir fand im ſerbiſchen Hauptquartier
ein Kronrat ſtatt in dem der Thronfolgex ausführte daß
der Kampf gegen die Mittelmächte und Bulgarien voll
ſtändig ausſichtslos ſei Nur ein Weg zur Rettung
ſei möglich wenn man um jeden Preis mit den Mittel
mächten und Bulgarien Frieden ſchließe Der Wojwode
und ſelbſt Paſitſch ſchloſſen ſich der Anſicht des Thronfolgers
an Auf Beſchluß des Kronrates richtete der Thronfolger
Telegramme an den König von England an den Zaren und
an den Präſidenten Poincars des Jnhalts daß endlich
Griechenland gezwungen werden müßte den caſus
föderis anzuerkennen oder Serbien ohne weitere Ver
pflichtungen gelaſſen und ihm anheimgeſtellt werden müſſe
ſein Schickſal allein zu beſtimmen Trotz des Widerſtandes
der Vierverbandsgeſandten gingen dieſe Telegramme ab eine
Antwort iſt jedoch noch nicht eingetroffen Zwiſchen Paſitſch
und dem engliſchen und franzöſiſchen Geſandten kam es ſo
dann noch zu einer heftigen Anseinanderſetzung worin Pa
ſitſch in nicht mißzuverſtehender Weiſe der Meinung Ausdruck
gab daß Serbien die verbündeten Generäle ohne
die verbündeten Armeen nicht nötig habe
Andere Telegramme allerdings beſagen daß Serbien

bis zum letzten bitteren Ende ausharren will Sie dürften
allerdings zeitlich zurückliegen

Es heißt darin
o B Wien 22 Oktober Zu Beginn des ſerbiſch bulga

eiſchen Krieges entſtand in Velgrad wie der Az Eſt meldet
eine neue Partei die verlangte daß Serbien Ver
handlungen mit den Mittelmächten einleite
Jn der letzten Skupſchtinaſitzung hielt Paſitſch eine drei
ſtündige Rede die ſich gegen dieſe Partei richtete Er ſagte
Serbiens Zukunft ſei jetzt in Schönheit zu ſterben
Der franzöſiſche Geſandte und andere anweſende Vierver
bandsvertreter eilten auf Paſitſch zu und umarmten ihn Die
Sozialdemokraten ſchlugen wütend auf die Platten und
riefen So wird Serbien ausgerottet werden
Es gibt kein Mittel Serbien in den nächſten 500 Jahren
wieder auferſtehen zu laſſen Trotzdem ſtimmte die Mehr
heit für Paſitſch und beſchloß daß Serbien bis zum letzten
Mann an der Seite des Vierverbands ausharre

c B K u K Kriegspreſſequartier 22 Oktober Am
2 Oktober erließ König Peter einen allen Truppenteilen
vorzulegenden Armeebefehl worin folgende Sätze vorkamen
Jch weiß daß alle Serben bereit ſind für das Vaterland zu
ſterben Mir hat das Alter die Waffe aus der Hand ge
nommen Jch der ich zu Euerm Könige beſtimmt wurde
beſitze nicht mehr die Kraft an der Spitze meiner Armee den
Verteidigungskrieg auf Leben und Tod zu führen Jch bin
ein ſchwacher Greis der Euch alle ihr ſerbiſchen Soldaten
Jhr ſerbiſchen Bürger Jhr ſerbiſchen Frauen und Kinder
nur ſegnen kann Eins ſchwöre ich Euch wenn der neue
Kampf uns die Schmach bringt zu unter
liegen dann kann auch ich den Antergang
nicht überleben Mit dem zuſammenbrechenden Vater
lande werde dann ich auch ſterben Die Verleſung dieſes
Armeebefehls war von wütenden Zornausbrüchen gegen die
Bulgaren begleitet

Der Vierverband iſt ratlos Er ſucht noch immer
Griechenland zur Teilnahme am Kampfe gegen Bulgarien
P bewegen Ohne Griechenlands Hilfe kann die engliſch
ranzöſiſche Armee in Saloniki den Vormarſch nicht mehr

wagen Deshalb ſteigert er ſeine Angebote
c B Wien 22 Oktober

Die Reichspoſt veröffentlicht ein Telegramm aus Sofia
das beſagt in Jtalien ſickern Nachrichten durch daß Eng
land namens des Dreiverbandes und Jtaliens wieder mit
Griechenland wegen der Beteiligungam Kriege
unterhandelt habe England werde Griechenland nicht nur
Cypern ſondern guch Südalbanien und die Zwölf
inſelgruppe anbieten Ueber das Angebot Südalbaniens
und des Dodekanes verbietet die Zenſur jegliche Meinungs
äußerung Dagegen proteſtiert das Giornale d Jtalia
gegen die Abtretung Cyperns mit der Vegründung man
dürfe ſo ſchwerwiegende Vergrößerungen des griechiſchen Ge
bietes im öſtlichen Mittelmeer ohne Kompenſationen für
Jtalien nicht zulaſſen

c B Amſterdam Oktober Reuter verbreitet aus
London folgende Mitteilung Wir erfahren daß das Aus
wärtige Amt keine Erklärung irgend welcher Art über die
Abtretung Cyperns an Griechenland gemacht hat Gleich
ſagt Reuter aber hinzu es verlaute aus anderen diplomati
chen Kreiſen daß England durchaus heoreit ſei Cypern an

Griechenland abutreten wenn Griechenland den mit letzten

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 22 Oktober
Amtlich wird verlautbart 22 Oktober 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien herrſcht Ruhe Bei Nowo Alekſiniec

ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe fort Unſere Front wurde
vor dem Druck überlegener Kräfte in einer Breite von 5 Km
auf 1000 Schritt zurückgenommen Alle Vorſtöße die der
Feind gegen dieſe neue Stellung führte brachen ebenſo wie
Angriffe auf unſere Front öſtlich von Zalocze unter dem
Kreuzfeuer unſerer Batterien zuſammen

Die Kämpfe am Styr nahmen an Heftig
keit zu Die Ruſſen hatten ſtarke Kräfte aufbietend in
den letzten Tagen weſtlich von Czartoryſk einen Keil in die
Front der deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
getrieben Geſtern gingen wir nach Heranführung von Re
ſerven zum Gegen angriff über Der Feind wurde bei
Okonsk von drei Seiten gefaßt und geworfen Seine Ver
ſuche dieſen bedrängten Abteilungen durch Angriffe weſtlich
von Czartoryſk und gegen Kolki Luft zu ſchaffen ſcheiterten
am Widerſtand der deutſchen Truppen Dieſüdlich von Kolki kämpfenden Kräfte des Generals Grafen
Herberſtein brachen zuletzt ſelbſt überraſchend aus ihren
Gräben vor und trieben den Gegner zwei Offiziere und
600 Mann gefangen nehmend in die Flucht

Jnsgeſamt wurden bei den noch nicht abgeſchloſſenen
Kämpfen am Kormin und am Styr ſeit dem 18 Oktober
15 ruſſiſche Offiziere und 3600 Mann als Gefangene ein
Geſchütz und acht Maſchinengewehre als Beute eingebracht

Auch gegen unſere Streitkräfte in Litauen unternahm
der Feind mehrere Angriffe die zum Teil bis an unſere
Stellungen führten aber alle reſtlos abgewieſen wurden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Wie erwartet hat geſtern vormittag nach mehr als

fünfſtündiger Artillerievorbereitung der allgemeine Anſturm
der Hauptkräfte des italieniſchen Heeres gegen unſere Stel
lungen im Küſtenlande begonnen der dritte in fünfmonatiger
Kriegsdauer

Auf dem Krn an den Stellungen des Tolmeiner Brücken
kopfes und namentlich am Plateau von Doberdo wird er
bittert gekämpft Die gegen den Krn Stützpunkt angeſetzten
Angriffe des Mobil Milizregiments Nr 119 brachen unter
außerordentlich ſchweren Verluſten zuſammen
Ein zweiter Angriff in dieſem Raume ſcheiterte im Feuer
unſerer tapferen Verteidiger nach kurzer Zeit Das Vorfeld
der Stellungen iſt mit italieniſchen Leichen bedeckt

Am Tolmeiner Brückenkopf richteten ſich die feindlichen
Angriffe hauptſächlich gegen den Mrzli Vrh und den Südteil

unſerer Verteidigungsfront Alle Angriffe wurden blutig
abgewieſen An einzelnen Stellen wo der Gegner beim
erſten Anſturm in unſere vorderſten Linien einbrach warfen
wir ihn im Gegenangriff wieder zurück Auch hier ſind die
Verluſte der Jtaliener ſehr groß Am Monte
San Michele drangen ſtärkere feindliche Kräfte am Nach
mittage in unſere Schützendeckungen Durch den darauf
folgenden Gegenangriff wurden ſie überall zurückgeworfen
Die früheren Stellungen ſind wieder in unſerem Beſitz Nach
mehrfachen Angriffen gelang es den Jtalienern auch im
ſüdlichen Nachbarabſchnitt in unſere Schützengräben einzu
dringen keiner von ihnen kam zurück Die Süd
weſtfront der Hochfläche von Doberdo war gleichfalls der
Schauplatz blutigen Ringens Die Kämpfe führten vielfach
zum Handgenenge die Verluſte des Feindes ſind hier be
ſonders ſchwer Während der eben verfloſſenen Nacht dauerten
die Kämpfe auf der Hochfläche von Doberdo mit unvermin
derter Heftigkeit fort

Jn Kärnten wurden ſchwächere Angriffe am Hoch Weißen
ſtein Monte Peralba in der Plökengegend und im Seebach
tale abgewieſen

An der Tiroler Front nach wie vor heftiger Geſchützkampf
Jn den Dolomiten brachen ſich neue italieniſche Angriffe

an unſeren feſten Stellungen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Offenſive der Verbündeten in Serbien machte auch

geſtern überall Fortſchritte Oeſterreichiſch ungariſche Truppen
der von General v Koeveß befehligten Armee er
ſtürmten gegen die Kosmaj Stellung vordringend die ſüd
lich der Ralja liegenve Höhe Slatin a Die beiderſeits der
unteren Morava vordringenden deutſchen Streitkräfte ge
wannen den Raum nördlich von Polanka und von Petro
vac Vranje Kumanswo und Veles im Wardatale ſind in
den Händen der Bulgaren

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Kräften kämpfenden Serben beiſtehe Dies Angebot ſei der
ſtärkſte Beweis dafür daß die Verbündeten bereit ſeien für
Serbien Opfer u bringen

T V London 22 Okt Nach einer Athener Times
Meldung hielt das griechiſche Kabinett geſtern eine längere
Beratung ab Obwohl der Gegenſtand der Erörterung nicht
angegeben wird nimmt man an daß es ſich um die äußere
Politik bei den Erörterungen gehandelt hat Der Gedanken
gaustauſch der Geſandten der Vierverbandsmächte mit der
griechiſchen Regierung wegen der Auslegung des ſerbiſchen
Vertrages dauert noch an Von einem Ergebnis iſt bisher
nichts bekannt geworden

T U Bukareſt 22 Oktober Aus Athen wird hierher
berichtet daß der Vierverband in großer Beſorgnis wegen
der ſchnellen bulgariſchen Erfolge und in berechtigter Furcht
um das Schickſal ſeiner ſowohl in Saloniki wie
auch Gallipoli alle Minen ſpringen laſſe um auch hier den
Anſchluß Griechenlands an die Entente zu bewerkſtelligen
Die griechiſche Regierung erhält Drohungen und Ver
ſprechungen in gleichem Maße Das Gerücht von dem bevor
ſtehenden Rücktritt des Miniſterpräſidenten Zaimis hält an
doch ſcheint Zaimis von der Entente mit allen Mitteln ge
ſtützt zu werden da ſein Nachfolger zweifellos der viel ener
giſchere Gunaris werden würde der ſowohl für die Drohun
gen wie für die Verſprechungen des Vierverbandes ein taubes
Ohr zeigen würde

Das Schuldkonto des Vierverbandes in Griechenland
WTB London 22 Oktober Der Vorſitzende des eng

liſchhelleniſchen Bundes Pember Reeves wendet ſich in einer
Zuſchrift an die Weſtminſter Gazette dagegen daß führende
engliſche Blätter England und ſeine Verbündeten auf
fordern Griechenland als Feindesland zu be
handeln die Häfen zu blockieren die Schiffe zu beſchlag
nahmen und die Jnſeln zu beſetzen Reeves zählt auf was
ſich Griechenland bisher von den Alliierten habe gefallen
laſſen Die Beſetzung von Lemnos die Benutzung von
Jmbros Mytilene und Tenedos als Flottenſtützpunkte für
die Dardanellen Unternehmung und endlich die Landung in
Saloniki Reeves fragt ob England die Griechen nach alle
dem behandeln wolle wie chineſiſche Piraten

Franzöſiſche Preſſeſtimmen zur ſerbiſchen Kataſtrophe
WTB Paris 21 Oktober Die Preſſe erklärt in Er

örterungen über die militäriſche Lage daß nur ſchleu
nige Hilfe die ſerbiſche Armee vor einer Kataſtrophe
retten könne Die Unterbrechung der Eiſenbahnlinie Salo
niki Niſch ſei die ſchwerſte Gefahr da den Serben die Ver
bindung mit den Verbündeten nur noch über Mitrovitza
offen ſtehe die über kurz oder lang gleichfalls abgeſchnitten
werden könnte

Der Temps erklärt der Rückzug des ſerbiſchen Heeres
nach Südweſtſerbien ſei eine unbedingte Not
wendigkeit Man müſſe damit rechnen daß Niſch ge
räumt werde

Hervé ſchreibt in der Guerre Sociale Serbien bereite
Frankreich die ernſteſten Sorgen Man habe keine Stunde
mehr zu verlieren wenn man einen Niederbruch vermeider
wolle

e

Rumänien ſoll helfen
Rußland bietet Rumänien Beſſarabien an
e B Kopenhagen 22 Okt Londoner Drahtungey

aus Petersburg zufolge erbot ſich Rußland ganz Beſſarabien
ſofort an Rumänien abtreten zu wollen wenn dieſes mit
dem Vierverband gemeinſame Sache mache

Wenn dieſes Angebot zutrifft dann zeigt es daß dem
Vierverband das Waſſer bis an die Kehle ſteht Rumänien
wird ſich hüten ſeine NReutralität dafür zu opfern

T U Bukareſt 22 Oktober Wie jetzt beſtimmt ver
lautet geht die große diplomatiſche Arbeit des Vierverbande
in Rumänien nicht dahin die Erlaubnis für den Durchzug
ruſſiſcher Truppen zu erhalten ſondern der Vierverband
verſucht zurzeit abermals durch neue und große Ver
ſprechungen die rumäniſche Regierung zum Heraustritt aus
ihrer Neutralität zu bewegen Es iſt nicht anzunehmen
daß der Vierverband mit ſeinen jetzigen Verhandlungen
mehr Erfolg haben wird als mit den früheren Der Augen
blick würde für eine Aenderung der rumäniſchen Politik all
gemein als denkbar ungünſtig r werden da jeder
mann von der Zerſchmetterung Serbiens und dem unglück
lichen Ende des Saloniki Abenteuers überzeugt i

e

Serbien auf 400 Kilometer Frontbreite
angegriffen

e B Aus Peſt wird gemeldet Seit dem 19 Oktober
nachmittags iſt zwiſchen den Armeen Koeveß und Gallwitz
von der Dring bis zur Donau in einer Ausdehnung von
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400 Kilometern eine einheitliche Verbi
ſtellt ſo daß die geſamte Heeresmacht der verbündeten
Truppen in einer Front die Serben angreift

9

Beſchi n Dedeagagatſch durch dieeſch bung We Flotte
WTB Sofia 22 Oktober Bulgariſche Telegraphen

Agentur Die engliſche Flotte hat heute Dedeggatſch be
ſchoſſen ohne weſentlichen Schaden anzurichten

Deutſche Marine in Serbien

T U Frankfurt a 22 Oktober Die Frankf Ztg
meldet vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatz Bei dem Donau
übergang der deutſchen Armee hatte auch die deutſche Marine
verdienſtvollen Anteil Ein Landungsdetachement mit Bran
dungsbooten für Mannſchaften und Pferde das die Marine
zur Verfügung ſtellte hat bei der Erzwingung des Ueber
ganges und ſpäter bei der Nachſchubregelung während des
ſtürmiſchen Wetters Vorzügliches geleiſtet Daneben arbei
tete ein deutſches Minenſuchdetachement erfolgreich um die
Donau von Minen zu ſäubern

7

Die Bulgaren in Rußland

r W
e

ndungslinie herge

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 22 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Von der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen hat die Armee des Generals v Köveß die allge
meine Linie Arnajewo bis Slatina Berg erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz drang bis Selevac
Savanovac und Trnovac ſowie bis nördlich Ranovac vor

Die Armee des Generals Bojadzeff iſt nördlich Knjaze
vac im weiteren Vorgehen Von den übrigen Teilen der
Armee ſind die Meldungen noch nicht eingetroffen

Von anderen bulgariſchen Heeresteilen iſt Kumanowo
beſetzt Veles genommen ſüdlich von Strumitza iſt der Feind
über den Vadar geworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Starke ruſſiſche Angriffe auf unſere Stellungen an den

e B Amſterdam 22 Oktober Reuter meldet aus Peters
burg Die bulgariſchen Untertanen im militärpflichtigen
Alter ſind angewieſen Petersburg innerhalb dreier Tage zu
verlaſſen und ſich in das Jaroslaver Gouvernement zu be
geben Nicht militärpflichtige Bulgaren müſſen die Haupt
ſtadt in zwei Wochen verlaſſen haben können aber ihren
Wohnſitz nach Wunſch wählen mit Ausnahme natürlich der
Kriegszonen

Der neue ſerbiſche Oberbefehlshaber

TU Berlin 22 Oktober Dem Berl Tgbl wird aus
dem K K Kriegspreſſequartier gemeldet Bei Beginn von
Mackenſens Operationen wurde der Generaliſſimus Putnik
herangezogen um dem nominellen Oberbefehlshaber Kron
prinzen Alexander mit ſeinen reichen Erfahrungen beizu
ſtehen Die Aufregung der letzten Tage verſchlimmerten
aber Putniks Geſundheitszuſtand wieder derart daß er in
folge ſchwerer aſtmatiſcher Anfälle jede Teilnahme an der
operativen Heeresleitung aufgeben mußte Seinem aus
drücklichen Wunſche gemäß iſt jetzt der Generalſtabschef des
Kronprinzen Alexander General Bozſovics tatſächlich Leiter
des ſerbiſen Heeres das nominell vom Kronprinzen geführt
wird Bozſovics war Diviſionär in Niſch Als Putnik
Kriegsminiſter war wurde er ſein Generalſtabschef und nach
deſſen Ernennung zum Generaliſſimus ſein Stellvertreter
Bozſovics war kein Anhänger der Verſchwörerpartei von
1903 und dieſer dadurch lange Zeit verdächtig

Staatskunſt
Es iſt in dieſem Augenblick wo die Entſcheidung auf

dem ausſchlaggebenden Schlachtfeld noch nicht gefallon und
wo noch alles auf die Spitze des Schwertes geſtellt iſt viel
leicht zu früh Erfolge und Mißerfolge unſerer Staatskunſt
und derjenigen unſerer Feinde abrechnend zu werten Aber
es iſt nicht zu früh ſich über den Charakter dieſer Staats
kunſt klar zu werden wie er ſich in den Ereigniſſen die wir
in jüngſter Zeit miterlebten enthüllt hat Das wird uns
auch einigen Anhalt geben Schlüſſe auf den weiteren Ver
lauf der Dinge zu ziehen

Jn dem zur kritiſchen Betrachtung der eigenen Verhält
niſſe gottlob ſehr geneigten deutſchen Volke iſt es bis in die
allerletzte Zeit Axiom geweſen daß unſere Diplomatie
nichts taugt und daß ihr eine Reform an Haupt und
Gliedern dringend vonnöten ſei Zur Begründung dieſer
Kritik hat man auf Tatſachen hingewieſen die auch heute
nicht in Abrede geſtellt werden können und man hat ja in
Jtalien und auch anderswo in neutralen Ländern geſehen
wie ſehr die Arbeit der fremdländiſchen Vertreter der
unſrigen überlegen war Nun haben die Dinge auf dem
Balkan plötzlich der ganzen irre ein anderes Ge
ſicht gegeben Nun iſt es die deutſche Diplomatie die
geſiegt hat und mit dem Anſpruch auf volles Vertrauen

Seenengen bei Sadewe ſüdlich von Kosjany wurden abge
l wieſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Auf breiter Front griffen die Ruſſen r
öſtlich und rn von Baranowitſchi an Sie ſin
zurückgeſchlageen öſtlich von Baranowitſchi wurden in
erfolgreichem Gegenangriff acht Offiziere 1140 Mann ge
fangen genommen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Unſer umfaſſend angeſetzter Gegenſtoß weſtlich von

Czartoryſfk hatte Erfolg die Ruſſen ſind wieder zurück
geworfen die Verfolgung iſt angeſetzt Jn den Kämpfen der
letzten Tage fielen dort 19 ruſſiſche Offiziere über 3600
Mann in unſere Hand ein Geſchütz acht Maſchinengewehre
wurden erbeutet

Der en gemeldete Verluſt einiger unſerer Geſchütze
wurde dadurch veranlaßt daß ruſſiſche Abteilungen Nachbar
truppen durchbrachen und im Rücken unſerer Artillerielinie
erſchienen Es ſind ſechs Geſchütze verloren gegangen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitun

der Meiſterſchaft auf jenem Gebiete zu ſein ſchienen
Den ſcheinbaren Widerſpruch zu verſtehen müſſen wir

uns erinnern Diplomatie allein noch nichtStaatskunſt iſt ſondern nur ein Teil von ihr und daß
zwar nicht die Diplomatie aber die Staatskunſt Deutſchdands ſich ihren Gegnern überlegen erwieſen hat An
Bismarck haben wir es geſehen worin der Unterſchied be
ſteht er iſt ein großer Diplomat geweſen aber ſeine Größe
beſteht darin daß er mehr als das daß er ein wahrer
Staatsmann geweſen iſt Wir wiſſen daß wir heute
keinen Bismarck haben aber ohne daß wir es ſelbſt wußten
drängt ſich uns heute doch bei der Vergleichung mit dem
feindlichen Auslande die Beobachtung auf die Grundlinien
ſeiner Staatskunſt ſind nicht verlaſſen daß alles Handeln
und Wollen ſich in Uebereinſtimmung befinden müſſe mit
dem Geiſte und den tatſächlichen Kraftverhältniſſen der Na
tion daß jede große Aktion von dem Vertrauen des ganzen
Volkes getragen ſein und um dieſer ſoliden Grundlage willen
die Bedingungen des Erfolges in ſich tragen müſſe Weil
dem ſo iſt haben ſich die Vorausſetzungen auf denen die
deutſche Politik ſeit Beginn des Weltkrieges beruhte im
großen Ganzen erfüllt Weil die Staatskunſt unſerer
Gegner im Grunde eine Kabinettspolitik geweſen iſt die
dem Volke erſt ſchmackhaft gemacht werden mußte und weil
ſie auf einer Berechnung der Kräfteverhältniſſe beruhte die
auf dem Papiere und in den gegenſeitigen Verſicherungen
aber nicht in Wirklichkeit vorhanden war hat ſie ſo ſichtbar
Schiffbruch gelittengegenüber dem zen Volke daſteht während in den feind

lichen Parlamenkten die ſchärfſte Kritik gegenüber den

DWZJWir alle wollen Hüter ſein
Roman von ESrica Grupe Lörcher Mannheim

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
Freilich waren die Franzoſen bis zum Abend im Städt

Hen Sie er ſogar gar nicht ſo lange auf ſich warten
Und die Ungeduld von Mademoiſelle Jeanette wurde ſchon
befriedigt als ſie den Braten noch gar nicht einmal im
Hauſe hatte Dann plötzlich erſchollen durch die ſommerliche
Nachmittagsſtille in der das Städtchen wie in atemloſer
Erwartung dalag einige hohe ſchmetternde Töne Erſt von
Ferne dann immer näher Dem Uneingeweihten ſchienen
es gewöhnliche Trompeten zu ſein Diejenigen aber die
über die nahe Grenze oft nach Frankreich inüberkamen
kannten dieſen eigenartigen Ton ganz genau

Das waren die Clairons
Mit dieſem hohen Cis ſchmetterten nur die Clairons

der franzöſiſchen Armee
Für die kleine Schar der Getreuen die in dieſem Vo

geſenſtädtchen eigenſinnig an den Traditionen Frankreichs
feſtgehalten wirkten dieſe Töne wie elektriſierend Jm Nu
ſtürzte Monſieur Dubois auf ſeinen Balkon hinaus und
dann ſchrie er ſchon erregt ſeine Frau mit herbei Und wirk
lich ſie kamen

Obendrein die Chaſſeurs alpins Dieſe ſchmucke wag
halſige und zähe Elitetruppe der franzöſiſchen Armee Voran
einige Claironsbläſer die die Bahn und die Straßen frei
halten ſollten Dann folgten ein Muſikchor das beim Ein
tritt ins Städtchen mit einem zündenden Marſch einſetzte
In kurzem Abſtand folgte abermals ein Muſikchor
ſieur Dubois

hielt und ihn im Lärm der ſchmetternden Weiſen fragte

s Mon Dubois eilte in ihr Balkonzimmer nahm einige Sträußeeugte ſich den Anrückenden weit entgegen Heidekraut die ſie am Morgen armen Kindern arten
ſo daß ſeine Frau ihn ganz erſtaunt am Rock etwas zurück riß die zuſammenhaltenden Fäden eilig auseinander und

ſtreute die Zweiglein Heidekraut hinab auf die Straße hinab

Man vergleiche nur was die richtige Einſchätzung der

Burſche unter den Klängen des Allons enfants de la patrie
marſchiert

Dubois ſummte in zitternder Erregung zu den hin
reißenden Klängen die alten ach ſo bekannten Worte

Als nun der Offiziersſtab heranritt beugte er ſich vor
ſchwang ſein ſchwarzſeidenes Hauskäppchen das er immer
auf dem ſtarkgelichteten weißen Haare trug und rief mit
einer Stimme herab in der die Erregung zitterte

Allons enfants de Ia patrie
Le jour de gloire est arrive
Contre nous de la tyrannie
Leétendard eanglant est élevé

Vive la France vive la Françe
Vive la République wollte ihm nicht in die Kehle

Er hatte noch unter Napoleon III gedient als ihn damals
da die allgemeine Wehrpflicht noch nicht eingeführt war
das Los getroffen Er hatte damals als junger Burſche noch
Vive empereur gerufen

Aber Vive la Françce das war ihm etwas Altge
wohntes Und nun zeigte es ſich wieder daß die Jugend
eindrücke doch am tiefſten wurzeln Nun brach wieder her
vor nun rang ſich wieder durch was ſeit Jahrzehnten nieder
gehalten war Vive la Françe

Zwiſchen den Stabsoffizieren entdeckte er plötzlich zu
Pferde ein bekanntes Geſicht Das war ja Jean Hemmerlke
das war doch ein ganz fixer Kerl Madame Dubois hatte
ja immer gewußt daß er ein guter Patriot ſei Aber daß
er es nu fertig gebracht im Stabe dieſes Linienregiments
in franzöſiſcher Uniform in ſeine elſäſſiſche Heimat einzu
reiten das war wahrhaft eine große Tat Und Madame

t

Camille was heſch was haſt du Qu eſt ce quil y auf die einziehenden Truppen
a donc Berte Diefenbach kehrte in tiefen Gedanken von einemMein Regiment rückt da an Auguſtine Quel haſard Beſuche im Nachbarorte zurück Seit ſie aus Paris zurückDas Linlenteghnent in dem ich früher gedient habe Du war befand ſie ſich wie in einem e wie Süirch
kennſt doch mein Bild als Soldat einen Schleier ging ſie wie durch Nebel Alles verſchwamm

And als die voranrückende Muſikkapelle nun gerade auch in unſicheren und dunſtigen Formen Aber wiſpernde Stim
in dieſem Augenblick die Marſeillaiſe anſtimmte gerier der men gingen neben ihr mit unaufhörlichem Raunen und

Flüſtern Das waren die Worte die Aims Duchätel ihr inalte Mann unter der Wucht dieſer Jugendeindrücke ganaußer ſich Ja ſo wie jene dort unten hatte er als 7
ener Sommernacht in Paris zugeflüſtert hatte Selbſt die

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Staatsmännern laut wird die bisher im alleinigen Beſitze

liegenden kleinen Ortſchaften
Nachzügler an ihr vorüber wollten hielt ſie ſie feſt und

uns n mit und ſtelle uns in ihr
franzöſiſchen Soldaten ſein mer wolle lieber bei den Deuta
ſchen eintreten

Lächeln

vor hen uns und unſeren Bundesgenoſſen ſich von
nfang an geſtaltet hat und wie es mit dieſer Frage auf

der gegneriſchen Seite ſteht Das Zuſammenarbeiten zwiſchen
unſeren Truppen und denen Oeſterreich Ungarns ebenſo wie
das gehe der beiden Regierungen ferner auch
die Uebereinſtimmung zwiſchen dem deutſchen und türkiſchen
Generalſtab iſt geradezu ein idegales Das war eine der
wichtigſten Vorausſetzungen auf die unſere Politik ſich grün
dete und dieſe hat ſich erfüllt Engliſche und italieniſche

Zeitungen wußten nicht z zu erzählen von Meinungs
iverſchiedenheiten zwiſchen Berlin und Wien ja auch zwiſchen

Wien und Budapeſt über Mittel und Ziele der Kriegfüh
rung und die wildeſten Märchen über heftigen Zwieſpalt
zwiſchen deutſchen und türkiſchen Offizieren wurden in Am
lauf geſetzt Dieſe Lügen hatten ſehr kurze Beine Nicht
einmal in der Zeit da die Ruſſen mit Uebermacht auf gali
ziſchem Boden ſtanden hat es ſolche Meinungsverſchie en
heiten zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich gegeben und die
unerhörte Wucht mit der nach ſorgfältiger geheimer und
wohlgehüteter Vorbereitung die beiden in gemeinſamem
heldenhaftem Anſturm die Ruſſen verjagten und weit immerweiter zurückdrängten zeigte auch den neidiſchen Feinden
den Triumph dieſer Einmütigkeit Sie ſehen auch heute
wie innig das Bundesverhältnis zu unſerem jüngſten Ver
bündeten den Bulgaren geworden iſt ſie haben ihre
Armeen zur innigſten Operationsgemeinſchaft mit den
Armeen des Marſchalls Mackenſen verbunden und arbeiten
mit dieſen als ob ſie ein Teil unſerer eigenen Truppen
wären mit größtem Erfolge Hand in Hand

Wie es dagegen mit der Jnnigkeit der Gemeinſchaft in
der Koalition unſerer Feinde ſteht braucht heute kaum
erwähnt zu werden jeder Tag zeigt neue Verſager jede
Stunde einen neuen Zwieſpalt Die gegenſeitigen Vorwürfo
mangelnder Unterſtützung nehmen kein Ende und der Streit
wem die beſondere Ehre zufallen ſoll ſeine Truppen zur

Rettung der Serben aufzuopfern wird vielleicht länger
dauern als die Möglichkeit zu dieſer Rettung etwas
zu tun Jtalien das nur an ſeinen unglückſeligen Krieg
denkt hängt wie ein Bleigewicht an dem Dreimächteverband
und ſo jſt der ſtolzeſte aller Erfolge deſſen ſich die Diplomatie
dieſes Verbandes rühmen konnte in ein Nichts zerfloſſen

Jn der Einſchätzung der eigenen militäriſchen
Kraft hat ſich nicht minder die deutſche Staatskunſt als
reell und ſichergehend erwieſen während die gegneriſche Seite
Zielen nachjagte die weit über das vorhandene Ver
mögen hinaus ragten Das iſt die ſchlimmſte Staats
kunſt die ſich auf ſolchem Mißverhältnis aufbaut die
von einer Dampfwalze alles erwartet die im entſcheidenden
Momente rückwärts geht die im Sturm das feindliche Land
und die feindlichen Grenzſtröme zu überſchreiten verſpricht
und dann das Umgekehrte erlebt die mit ungeheurer
Flottenmacht den Gegner zur See zu vernichten meint und
dann froh iſt die eigene ſtolze Flotte in ſicherem Hafen ge
borgen zu wiſſen die immer damit rechnet die militäriſche
Widerſtandskraft des Gegners zu erſchöpfen und ihn dann
unvermutet neue Armeen 8 neuen Schlägen bereit ſtellen
ſieht Kluge diplomatiſche Berechnungen und fein geſchlun
gene Bündniſſe verſagen wenn Selbſttäuſchung und gegen
ſeitige Täuſchung dem gemeinſchaftlichen Kraftaufwand zu
grunde gelegt worden ſind

Und ſo verſteht ſich ſchließlich auch hier wieder das
Moraliſche von ſelbſt Die Staatskunſt die ſich auf die
Wirklichkeit und Wahrhaftigkeit und gewiſſenhafte
Ehr lichkeit ſich ſelbſt gegenüber gründet wird auch von
dem Vertrauen des eigenen Volkes getragen und gewinnt
aus dieſem täglich neue Kraft Wann wäre die Einmütig
keit und Geſchloſſenheit in Deutſchland größer geweſen als
heute Drüben bei den Feinden aber iſt das Bild ein
anderes Dumpfes Murren in Jtalien troſtloſe Zerfahren
heit in Rußland rebelliſche Stimmung des Parlaments
gegen die Regierung in Frankreich eine innere Kriſis von
größtem Ernſte in England brauchen wir noch weitere
Beweiſe um uns klar darüber zu werden auf welcher Seite
die beſſere Staatskunſt geübt worden iſt und noch geübſ

wird Dr J BFriedens Vorfragen
Die Neuen Züricher Nachrichten vom 16 Oktober

ſchreiben Schweizeriſche und auswärtige Gelehrte und Kor
porationen formulieren bereits Vorſchläge für den zu er
wartenden Weltfriedenskongreß Dies iſt vergebliche Mühe

gewaltigen Tage der Mobilmachung und der Kriegserklä
rung konnten ſie nicht befreien noch loslöſen Jhren Gatten
ſah ſie in den Krieg ziehen ohne ihr Herz im Tren
nungsſchmerzen wund wurde wie es bei ſo vielen anderen
Frauen jetzt geſchah Und in der Gefahr des Alleinſeins
gewannen dieſe Stimmen bald in ihr einen um ſo deut
e Klang Das Gegengewicht fehlte jetzt in der aus

geſprochenen Perſönlichkeit von Egard die ſie ſtets zur deut
ſchen Sprache gehalten

Aus ihren Gedanken wurde ſie aufgeriſſen als plötzlich
einige Male ein Trupp von Burſchen an ihr vorlief Sie
eſtikulierten und redeten ſo weit es ihr eiliger Lauf er
aubte Jmmer wieder kamen einige kleine Gruppen Die

meiſten waren barhäuptig und trugen ſogar ihr Holzſchuhe
in der Hand während ſie auf ihren Socken über die ausge
dörrte en diteege liefen Berte blieb ſtehen und ſah ihnen
nach Die meiſten von ihnen verzweigten ſich in die um

Als jetzt noch zwei letzte

fragte was denn geſchehen ſei
Mer ſin fort weil die komme Die ſchleppoe

ilitär Mer wolle keine

Aber mit den Franzoſen wolle mir nicht
Die Franzoſen kommen Wer hat euch das geſagt

Das iſt doch unmöglich man hat doch gar nichts davon ge
hört

Auf T erſtaunten Fragen hatten ſie ein faſt höhniſche
ber Madame in Schoßweiher ſind doch die Fran

Sind ſchon eingerückt Grad hat es uns eben einoſeSorſche geſagt der von Schoßweiher in die Fabrik raus kam

Da haben wir unſere Arbeit grad ſtehen und e laſſen
und haben gemacht wir fort kommen denn
r laſſen uns nicht la

ie Frama
nge Zeit Der Burſch hat uns

agt daß auf dem Rathaus in Schoßweiher ſchon die Trikos
lore weht

Die Trikolore auf dem Rathaus in Schoßweiher Wo
das denkbar Jn den wenigen Stunden während ihrer Ab
weſnheit hatte ſich ſo Umwälzendes ereignet

Als ſie ſich dem Städtchen näherte ſah ſie wirklich an
dem ſpitzen Giebel des altertümlichen Rathauſes die blau
weißrote Fahne hängen Schoßweiher war fronzöſiſch

Fortſetzung folgt
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ein ſolcher Kongreß von den Mittemächten kaum noch beab
chtigt Man plane dort vielmehr wenn es einmal ſo weitſ die Wiederherſtellung des Weltfriedens auf dem Wege
eſonderter Friedensſchlüſſe und man denke nicht an Sonder

ſrieden im eigentlichen Sinne ſondern an Friedensſchlüſſe

von Macht zu Macht zeitlich zwar möglichſt zuſammen
fallend örtlich aber hinſichtlich der Verhandlungen getrennt
Denn von einem Friedenskongreß etwa im Stil des Wiener
Kongreſſes könne da die Lage gegen damals eine grundver
ſchiedene ſei gar nicht die Rede ſein

Man kann es den nachfühlen wenn ſiez B die Einmiſchung der Vereinigten Staaten in die ein
n Fried agen entſchieden ablehnen nach allem was
ie Regierung Wilſons in Sachen Neutralität geleiſtet

hat Weiter könnte Europa den Mittemächten nur Dank
wiſſen wenn ſie Japan das Stimmrecht in rein europäiſchen
Angelegenheiten verſagen Es wäre ferner undenkbar daß
ein Weltfriedenskongreß Friedensbedingungen auf dem
Wege der Majorität beſchlöſſe Es wäre dann nur zu ſehr
zu befürchten daß der Kongreß vielmehr der Anſtoß zu
neuem Kriege würde Weiter iſt zu erwägen daß Oeſter
reich Ungarz den Friedensſchluß mit Jtalien als ſeine aller
eigenſte Angelegenheit unter ſcharfer Ablehnung jeder fran
zöſiſchengliſchen Einmiſchung betrachtet wobei es allerdings
bereit ſein dürfte die guten Dienſte ſeines Verbündeten
und des Heiligen Stuhles anzunehmen Genau denſelben
Standpunkt dürfte Deutſchland wegen Belgiens einnehmen
ebenſo der Vierbund für die Friedensverhandlungen mit
Rußland

Ob nach einer gewiſſen Zeit der Ruhe nach dem
eigentlichen Friedensſchluß ſpäter noch ein Weltkongreß
für die ſpezifiſch internationalen Probleme erforderlich ſein
dürfte bleibt dahingeſtellt

Fällt nun die Möglichkeit eines Weltkongreſſes in ſich
zuſammen ſo müſſen die neutralen Staaten ihre Wünſche
für die Friedensſchlüſſe rechtzeitig bei den einzelnen krieg
führenden Mächten einreichen wobei jene Mächtegruppe als
Anwalt für ſie zu gewinnen wäre die den Frieden zu dik
tieren in der Lage iſt

Ungeſchminkte Wahrheiten
Worte herbſter Kritik der engliſchen Diplomatie und

Kriegführung enthält eine in der Times vom 11 10 abge
druckte Zuſchrift aus der Feder des bekannten Heraus
gebers der Engliſh Review Auſtin Harriſon
Nachgerade ſagt Harriſon erkennt wohl jeder Brite

die fürchterliche Gefahr die einige von uns die ſogenann
ten Peſſimiſten ſchon lange kommen ſahen und vor der
wir zu warnen ſuchten ſoweit uns dies unſere blödſinnige
Zenſur erlaubte

Die Türkei haben wir verloren genau ſo wie wir Bul
garien und die tätige Mithilfe Griechenlands verloren weil
wir den Tatſachen nicht ins Geſicht blicken wollten und die
wahre grimme Meinung des Krieges nicht erkannten Erſt
zählten wir auf die ruſſiſche Uebermacht dann auf wohlge
ſinnte Bundesgenoſſen dann auf unſeren Geldſack ſtets
aber lehnten wir es ab die einzige wirkſame Maßregel all
gemeine Wehrpflicht und Militariſierung aller menſchlichen
und wirtſchaftlichen Kräfte zu ergreifen

Wie unſere Optimiſten vor dem Kriege Deutſchland
verkannt haben ſo ſchätzten ſie auch während des Krieges
ſeine ungeheuren Kräfte durchaus falſch ein und wurden
ſich nicht klar darüber daß wir von der gewaltig
ſten militäriſchen und wirtſchaftlichen Kom
bination bedroht ſind von der die Weltgeſchichte
zu erzählen weiß

Jm gegenwärtigen Augenblick nun erleben wir eine
ganz neue Phaſe des Krieges die man vielleicht als das
Jnkaſſo alldeutſcher Forderungen bezeichnen
kann die Verbindung Hamburgs mit Bagdad

Die Deutſchen wollen uns gleich Napoleon an
anſerer verwundbaren Stelle im nahen Oſten treffen Auf
dem Felde der Diplomatie haben ſie ſich bereits alle ſtrate
giſchen Vorteile geſichert da wir es in unſerer unverzeih
lichen Schlappheit unterließen gleich zu Beginn des Krieges
unſere Flotte durch die Dardanellen dampfen
zu laſſen um uns damit die Freiheit der Meerengen und
die Neutralität der Jungtürken zu ſichern

Die Türkei aber war vom erſten Tage an der Schlüſſel
zu Bulgarien deſſen Vergewaltigung wir im Bukareſter
Frieden widerſpruchslos hingenommen hatten obwohl wir
wußten Ferdinands einziger Traum werde die Rückge
winnung des verlorenen Gebietes ſein Wir benahmen uns
gleich blutigen Dilettanten

Unſinnig iſt die Entſchuldigung wir ſeien durch unſere
Verbündeten gebunden geweſen Wir allein hatten die
ſeebe herrſchende Flotte und damit die Macht Aber
anſtatt unſer einziges wirkliches Machtmittel zu gebrauchen
ſtießen wir hirnverbrannterweiſe erſt der Türkei vor den
Kopf durch Konfiskation ihrer Schiffe und erlaubten dann
noch der Göben die Einfahrt in die Dardanellen
Freilich ich wundere mich über nichts mehr Als lang
jähriger Kenner Deutſchlands und ſeiner gewaltigen Macht
mittel wurde ich nicht müde die Einführung der Wehrpflicht
als einzigen Weg zum Siege zu empfehlen aber ſtatt
deſſen drechſelte man in England Phraſen über den Milita
rismus und ſeine Laſter

Heute aber iſt der Moment gekommen zu eiſerner Ent
ſchloſſenheit Es gibt nur noch einen Ausweg Einſetzung
eines Rettungsausſchuſſes von höchſtens ſieben Mitgliedern
die nicht nach ihrer Parteizugehörigkeit ſondern nur nach

militäriſcher oder organiſatoriſcher Tüchtigkeit zu wählen
de ſowie ſofortige Einführung der allgemeinen Wehr

i

Wir können es uns nicht länger leiſten es wie bisher mit
halben Maßregeln z verſuchen Die neue Drohung iſt von
unheimlicher Wirklichkeit und wer weiß wie bald ſie ſich auf
Aegypten und unſere Orient Verbindungen erſtrecken wird

Es iſt Wahnſinn wenn man uns heute im vierzehnten
Kriegsmonat Schweigen und Abwarten zumuten will wäh
rend jene 22 aus ihrer gemeinſamen Gehaltskaſſe lebenden
Herrſchaften gemeint iſt das Kabinett ſich weiterhin von
den Ereigniſſen überraſchen laſſen heute iſt es Pflicht jedes
Patrioten ſoweit er nicht im Felde ſteht für eine wirkliche
Regierung zu kämpfen ſowie für Wehrpflicht Organiſation
bewußte Leitung Fünf Millionen Pſund Sterkling jeden
Tag für die Dummheiten ſeiner Regierung zahlen dieſen
Luxus kann ſich kein Volk auf die Dauer leiſten

Aufgabe der ihrer Verantwortung bewußten Preſſe iſt
es ſelbſt als Zenſoren aufzutreten und den Weckruf ertönen
zu laſſen Das Land iſt in Gefahr

Der Britengeiſt iſt der alte geblieben Er wird dem
Rufe folgen und die wenigen wahrhaften Männer an die

444 a wie von autoritativer Seite geäußert worden iſt wird
d

rechte Stelle zu ſetzen wiſſen wo ſie Europa zeigen werden

ben uns ernſt iſt und die uns zum ſicheren Siege führen
werden

T J

Wobiliſierung der engliſchen
Goldreſerven

c B Kopenhagen 21 Oktober England ſteht im Be
riff ſeine Goldreſerven zu mobiliſieren d h nicht Geld
ondern alles Gold das ſich in Form von Schmuck
oder anderen Werten im Privatbseſitz befindet
Auch die königliche Familie iſt aufgefordert wordenalle in ihrem Beſitz befindlichen Gotdgegenſtände anzugeben

damit ſie dem Volke mit gutem Beiſpiel vorangehe Der
König von England hat nämlich allein un Goldgegenſtänden
einen Beſitz von 25 Millionen Mark Unter den
wertvollſten Stücken die ſich im Beſitze der Königin
Alexandra von England befinden iſt auch ein goldenes
Schild den der Vater Kaiſer Wilhelms ſeinerzeit an die
Königin Viktoria geſchenkt hat und deſſen Goldwert ſehr be
deutend ſein ſoll Dieſes wertvolle Stück wird in den zur
Zählung beſtimmten falhe nicht aufgeführt werden weil
man es zu behalten wünſcht Man hat Liſten aufgeſtellt die
von Herrn Behrens einem Neffen des Lord Rothſchild ge
führt werden Behrens iſt der Schatzſekretär Me Kennas
Man hat nun an alle großen Familien des Landes Briefe
geſandt mit der Bitte alle im Beſitze der Familie vorhan
denen Goldgegenſtände aufzuführen und gleichzeitig eine Er
klärung abzugeben ob ſie bereit wären dieſe wertvollen
Goldſachen dem Staate zu übergeben und dafür den Gegen
wert in Kriegsanleihe anzunehmen oder eventuell
in einer ſpeziell zu dieſem Zwecke geſchaffenen Goldanleihe
Etwa 200 der angeſehenſten Familien Englands haben ſich
bereits in dieſe Liſte eintragen laſſen und Gegenſtände an
gegeben die einen Wert von etwa 100 Millionen
Mark haben So hat der Herzog von RNorfolk z B 3000
Stück angegeben die zu einem Goldſervice gehören und
natürlich einen viel höheren Wert repräſentieren als das
nach Gewicht zu zahlende Gold Jn dem Service des Königs
Georg das dieſer auf den Liſten anführt befinden ſich nur
300 Stücke echtes Gold Es iſt ſehr ſchwer zu beſtimmen wie
viel Gold ſich im Privatbeſitz befindet aber man glaubt daß
über 1420 Millionen Mark in Privathänden und 900 Mill
Mark Gold ſich im Beſitz von Händlern befinden Einſtweilen
ſoll noch niemand gezwungen werden ſein Gold einzuſenden
oder einzuſchreiben Aber es unterliegt keinem Zvweifel daß
wenn erſt die Liſten einmal fertiggeſtellt ſind man auch ge
ſetzlich vorgehen wird Man erwartet in England auch ein
Verkaufsverbot von wertvollen Goldgegenſtänden
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Keine neue engliſch franzöſiſche Auleihe
in Amerika

WTB London 22 Oktober Das Reuterſche Bureau
meldet aus Newyork Die Firma Morgan teilte mit daß
England und Frankreich hier zunächſt keine Anleihe mehr
auszugeben beabſichtigten

Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

W TB Paris 22 Oktober Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Jm Verfolg der geſtern abend gemeldeten Be
ſchießung öſtlich Reims auf 8 bis 9 Kilometer Front zwiſchen
dem Schießplatz und Prungay erneuerten die Deutſchen ihre
Angriffe die ſchon am vorangegangenen Tage in demſelben
Gebiet kläglich mißlungen waren Trotz der Heftigkeit des
vorbereitenden Feuers der Artillerie und trotz der noch ver
ſtärkten Dichtigkeit der Gaswolken erlitten die Feinde eine
neue Schlappe Die Angreifer verſuchten dreimal in unſere
Stellungen einzudringen Sie gelangten an keiner Stelle in
unſere Schützengraben Jm Laufe der Nacht warfen wir
gleichfalls einen deutſchen Angriff gegen unſere Stellungen
am Givenchywalde nordöſtlich Souchez zurück Jn Lothringen
mißlang ein Handſtreich völlig Von der übrigen Front iſt
nichts zu melden

Amtlicher Bericht von geſtern abend Keine bedeutende
Aktion auf der Geſamtheit der Front

Die Vergeltungsmaßnahmen des Matin
W TB Paris 22 Oktober Der Matin hat eine neue

Abteilung in ſeinen Spalten eingerichtet die unter der
Ueberſchrift Vergeltungsmaßnahmen täglich erſcheint
Darin werden die Vergeltungsmaßnahmen aufgezählt die
von den Alliierten gegenüber Deutſchland ergriffen werden
müßten Heute erklärt der Matin die Deutſchen ſeien ein
Volk brutaler Sklaven das von Herrſchern geleitet werde
die ſeinen Seelenzuſtand ausnützten Wenn man die Herr
cher Deutſchlands treffe ſeinen Handel ſeine Jnduſtrie und
eine Fabriken vernichte und ſeine großen Städte zerſtöre

würde man die empfindlichſte Stelle Deutſchlands treffen
Joffre ſolle ſeine Flugzeuggeſchwader zum Vergeltungsfluge
gegen die deutſchen Herrſcher und ihre Städte ausſenden

Jtalien
Der amtliche italieniſche Bericht

W TB Rom 21 Oktober Jn Judikarien eroberten wir
die ſtarke Stellung am Monte Meline am Eingange des
Daone Tales Jm Suganatale beſetzten wir Monte Setole
an der Einmündung des Maſobaches in das Calamento Tal
Jm Hoch Cordevole und im Raume von Falzarego dauert
unſere Aktion glücklich fort Tiefe Drahtverhaue wurden

rt und ausgedehnte Minenfelder zur Exploſion ge
racht Jm Fontebbana Tale zwangen wir den Gegner

zurückzuweichen Ein Angriff des Feindes auf unſere
Stellung am Ausgange des Dogna Tales wurde mit bedeu
tenden Verluſten zurückgeſchlagen Am Jſonzo und auf dem
Karſt Artilleriekämpfe Geſtern morgen bombardierten Ge
ſchwader unſerer Flugzeuge das Flugfeld Aiſovitza feindliche
Kolonnen bei Bircula und Temnice ſowie die Artillerie
ſtellungen im Raume Doberdo und den Viagdukt nördlich
Duine Die Flugzeuge kehrten unverſehrt zurück

Cadorna

Bedenkliche Finanzoperationen
VIB Rom 22 Oktober Durch ein Dekred wird der

Schatzminiſter ermächtigt die Provtantkäufe der Militär
und Marineverwaltung ganz oder teilweiſe in Schatzſcheinen
zu bezahlen bis zum Geſamtbetrage von 300 Millionen Lire l

Rußland
Saſanows Ende

e B Wien 22 Oktober Abermals wird gemeldet daß
die Stellung des ruſſiſchen Miniſters des Aeußeren Saſonow
erſchüttert ſei Der Miniſter war in letzter Zeit nicht zu
ſprechen Jn der Miniſterberatung im Hauptquartier die
unter dem Vorſitz des Zaren att an wurde betont daß die
Regierungsgewalt gegenwärtig keine Einſchränkung zulaſſe
und daß in Zukunft keine Deputationen vom Zaren mehr
empfangen werden könnten
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Schwere Unruhen in Moskau
T U Stockholm 22 Oktober Wie jetzt bekannt wird

haben in Moskau Ende der vergangenen Woche neue
ſchwere Unruhen ereignet die völlig revolutionären u
räkter trugen Mehrere Schutzleute wurden ſſen Die
vorliegenden Moskauer Blätter enthalten lange Aufrufe der
Behörden an die Bevölkerung in denen dieſe auf die ſchweren
Strafen aufmerkſam gemacht wird die auf Zuſammenrottun
und Veranſtaltung von nicht genehmigten Umzügen geſetz
ſind Wie aus d Blättern hervorgeht richtete ſich die
Wut der Maſſen beſonders gegen die Poliziſten die als
ſtaatliche Beamte vom Heeresdienſt befreit ſind Auf An
ordnung des Miniſters des Jnneren Chwoſtow ſind jetzt alle
jüngeren Poliziſten aus Moskau entfernt und durch Ver
wundete und Koſaken erſetzt worden Außerdem verhängte
der Miniſter das Kriegsrecht über die Stadt durch das alle
Machtvollkommenheiten der Zivilbehörden in die Hände de
Militärbehörden übergehen

Finnlands Vergewaltigung
c B Stockholm 22 Oktober Von finnländiſcher Sekte

wird berichtet Durch einen Ukas des Zaren ſind ſoeben di
ſieben Mitglieder des Oekonomiedepartengents des finnlä
diſchen Senates für das kommende Trien um ernannt
den und die Namen der Senatoren dieſes wichtigſten Kabi
nettes bedeuten ein Programm Von den 7 ſind greg
5 Ruſſen 1 Finne und 1 Schwede was allein chon für di
Verſöhnungspolitik ſpricht die die ruſſiſche Regierung an
geblich für Finnland in Bereitſchaft hält Zum Präſidenten
des Departements wurde Borowitinow ernannt dieſer
ſchlimmſte Feind den Finnland je gehabt hat Eines nicht
beſſeren Rufes erfreut ſich Sſemenow des Generalgouver
neurs intimſter Berater

Der ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 22 Oktober Der amtliche Kriegs

bericht vom 21 Oktober meldet u Der Artilleriekampf an
der Dünagfront deruert an Einen deutſchen Angriff öſtlich
von Olai an der Chauſſee von Mitau warfen wir zurück Die
Eiſenbahn und die feindlichen Magazine bei Mitau wurden
erfolgreich mit Bomben beworfen Oeſtlich von Olai verſuchten
die Deutſchen vier vergebliche Angriffe Bei Poſtawy
wir 200 Gefangene Am linken Styrufer abwärts von Rafa
lowka nahmen wir im Sturm ein Dorf wobei wir mehr e
400 Mann gefangen nahmen Die deutſchen Gegenangriffe
bei Kolki wurden unter großen Verluſten des Feindes abge
wieſen Es ſind hier heftige Kämpfe im Gange

Deutſches Reich

Zur Hohenzollernfeier
W B Berlin 22 Okt Anläßlich des 500 jährigen Jubi

läums des Hauſes Hohenzollern richtete der Präſident des
Reichstages Dr Kaempf an den Kaiſer ein reiben in
dem es u a heißt Auf dem weiten Wege vom ſchwäbiſchen
Felde über die Nürnberger Burg und die Mark und Kurbranden
burg zum Meere über das Königtum in Preußen zum deutſchen
Kaiſertum bezeichnen eine lange Reihe von Markſteinen die hin
gebende und ruhmreiche Arbeit der Hohenzollern am Staats
wohle Machtvolle Herrſchergeſtalten haben in den verfloſſenen
500 Jahren ien Staatsweſen geſchaffen das den ſchwerſten Prü
fungen der Vergangenheit gewachſen war und den Stürmen des
Weltkrieges unſerer Tage in Kraft und Einigkeit unerſchütterlich
ſtandhält Enger als je ſcharen ſich alle Volksteile Parteien
und Regierungen um den Träger der königlichen und kaiſerlichem
Krone Mitten im Kampfe gegen eine Welt von Feinden grüßt
das deutſche Volk freudig bereit zu allen Opfern ſeinen Kaiſer
die ch tvorung deutſcher Kraft deutſchen Denkens deutſ
Einigkeit

W TB Berlin 22 Oktober Dem Erſten Vizepräſidenten des
Herrenhauſes Wirkl Geheimrat v Becker iſt auf ſein im Ramen
des Herrenhauſes anläßlich des 500 jährigen Jubiläums des
Hauſes Hohenzollern an den Kaiſer gerichtetes Glückwunſch
ſchreiben ein Danktelegramm zugegangen

WTB Berlin 22 Oktober Auf das vom Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes an den Kaiſer gerichtete Glückwunſch
ſchreiben iſt folgende Antwort eingegangen Für die mir im
Namen des Hauſes der Abgeordneten dargebrachten Glück
wünſche zum 500 jährigen Regierungsjubiläum meines Hauſes
ſpreche ich Jhnen herzlichen Dank aus Das Vertrauen in Gottes
Gnade und die Kraft des einigen deutſchen Volkes läßtmich zu
verſichtlich hoffen daß auch die gegenwärtige ſchwere Heimſuchung
ddem deutſchen Vaterlande nach einem ſiegreichen Ausgange zum
Segen gereichen wird Wilhelm R

Ausland

Die Wahlen in der ſüd afrikaniſchen Union
e B Rotterdam 21 Oktober Aus Johannisberg wird

gemeldet r Wahlen zugunſten der Bo rtei aus
fielen Die Arbeiterpartei verlor bis heute früh drei Sitze
ahße wurde in Pretoria mit großer Mehrheit wieder
gewählt

Halle und Umgebung
Halle den 23 Oktober 1915

des Hausb lechtenBaſtung Jude h ſch
Aus Leipzig wird uns berichtet Ein gewiſſer Z in Metz

hatte zuſammen mit B in Jena von einem in Halle verſtorbenen
3 ein Wirtshaus geerbt Die Eigentümer ſetzten als ter
Gr und als Hausmeiſter einen in dem Hauſe wohnenden K ein
Jn der Nacht vom 12 zum 13 Oktober 1913 zwiſchen 9 und 10 Uhr
ſtürzte nun ein Hausbewohner als er die Treppe zu ſeiner in der
2 Etage gelegenen Wohnung hinaufſteigen wollte derab und
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litt hierbei ſo ſchwere Verletungen daß er beſinnungslos auf 2,40 Mark feſtgeſetzt wird da dieſer Preis für Frankfurt als
eb und nach kurzer Zeit verſchied Aufdie n da Zeugen nicht zugegen waren konnte der Vor

all eine endgültige Aufklärung nicht finden Die Witwe desGerunglückten Frau und ihre vier Kinder machten für das
Unglück die Hauseigentümer verantwortlich da die Treppe in
einem ſchlechten Zuſtand geweſen und hierdurch der Tod des Ab
geſtürzten verurſacht worden ſei Die Treppe habe nämlich aus
kleinen gänslich abgetretenen Stufen beſtanden die
zudem bei jeder Biegung ſo eng waren daß man kaum darauf
treten konnte Zudem habe das Geländer nur die Höhe eines
Gehſtockes beſeſſen und ſei ſtellenweiſe noch niedriger geweſen

Die Hausbeſitzer machten geltend daß der Verunglückte durch
eigenes Verſchulden zuſchaden gekommen wäre da er die Treppe
doch ſo und ſo oft ohne jede Gefahr benutzt habe entweder ſei er
an dem fraglichen Abend betrunken geweſen was im Hinblick
darauf daß der nächſte Tag ein Sonntag war ja ziemlich nahe
liege oder er habe zum mindeſten grob fahrläſſig gehandelt

Das Landgericht Halle und das Oberlandes
gericht Naumburg befaßten ſich mit dem Prozeß letzteres
kam am 26 Februar 1915 zu einer Verurteilung und begründete
ſeinen Standpunkt wie folgt Die Klage gründet ſich auf uner
laubte Handlung gemäß S 823 BGVB Sie iſt an ſich zuläſſig da
der Mietvertrag nicht ausſchließt Anſprüche aus anderen Geſichts
punkten geltend zu machen Dies ergibt ſich aus S 539 BGB
Der Unfall an ſich iſt unbeſtritten Auch ein Verſchulden der Be
tlagten an demſelben iſt nachgewieſen Die Treppe iſt nicht
un einem verkehrsſicheren Zuſtande geweſen
Die Stufen waren abgetreten und wacklig die Biegung nach
rechts wies viel zu ſchmale Stufen auf das Geländer war nur
gehſtockhoch wo ſich der Gang nach dem Boden abzweigt betrug
ſeine Höhe ſogar nur die Hälfte ſo daß durch dieſen Geſamt
zuſtand ein Unfall ſehr begünſtigt wurde Den Beklagten war
dieſer Umſtand bekannt oder er mußte ihnen bekannt ſein Sie
mußten wiſſen daß hierdurch die Einwohner der 2 Etage ſtark
gefährdet waren Die Nichtabſtellung dieſes Uebelſtandes ſchließt
eine grobe Fahrläſſigkeit in ſich Jeder Hausbeſitzer der ſeine
Räume an Dritte vermietet iſt gehalten für einen ſolchen Zuſtand
der Treppen zu ſorgen wie er den elementaren Anforderungen der
Verkehrsſicherheit genügt Der Verlauf des Unglücks ſcheint ſo
geweſen zu ſein daß Hartmann als er am Abend des 12 Oktober
1913 zwiſchen 9 und 10 Uhr die Treppe zu ſeiner in der 2 Etage
gelegenen Wohnung hinaufſtieg über das viel zu niedrige
Treppengeländer in die Tiefe geſtürzt iſt Man fand ihn auf
dem Treppenabſatz beſinnungslos auf Für einen ſolchen Verlauf
ſprechen die Ausſagen einer Zeugin die einen mächtigen Krach
gehört hat Wäre H die Treppe hinuntergerutſcht ſo hätte ſie
ein länger andauerndes Poltern hören müſſen Wenn die Be
klagten ſich unter Berufung auf den S 831 BGB damit ſalvieren
wollen daß ſie doch den Gr und den K für eine angemeſſene
Jnſtandhaltung des Hauſes unter freiem Beſtimmungsrecht und
verhältnismäßig weiter Vollmacht eingeſetzt hätten ſo muß dem
entgegengehalten werden daß eben gerade die weite Vollmacht
eine Beurteilung der Sache nach S 831 ausſchließt Demnach
war die Klage als dem Grunde nach berechtigt anzuerkennen und
bleibt die Entſcheidung über die Höhe des Anſpruches vorbehalten

Gegen dieſes Urteil wandten ſich die Beklagten mit der
Reviſion an das Reichsgericht Sie führten aus das Be
rufungsgericht gehe in ſeinen Gründen von der gänzlich irrigen
Annahme aus ſie hätten zugegeben den mangelhaften Zuſtand
der Treppe gekannt zu haben Dies ſei aber nicht der Fall ge
weſen und von ihnen in beiden Jnſtanzen beſtritten worden
Auch bemängelten ſie daß in dem angefochtenen Urteil jede Er
örterung über ein evtl mitwirkendes Verſchulden des Verletzten
nach S 254 BGB fehle Jn der Verhandlung am Donnerstag
vor dem VI Zivilſenat konnte ſich die höchſte Jnſtanz dieſen Be
denken nicht verſchließen und hob das Urteil des Oberlandes
gerichts unter Zurückverweiſung der Sache zur er
reuten Verhandlung auf Aktenzeichen VI 230,/15

der

Nationaler Frauendienſt
Es ſind weiter eingegangen Büro des Nationalen Frauen

dienſtes Für Speiſungen 10 Mk Dr K 20 Mk Sanitätsrat
Graefe 100 Mk Frau Jngenieur Schlinke 12 Mk ſtatt Brot
3 Mk Frl Graefe 60 Mk Frl Rundſpaten 10 Mk Frau Geheim
rat Fickler 25 Mk Frl Rubel 5 Mk Frau E 20 Mk Frau J
10 Mk Ungenannt 1 Mk Frau Schlinke 12 Mk Frl Kuhk
5 Mk Frau Geheimrat Stein 10 Mk San Rat Graefe 50 Mk
G L aus Metallverkauf 15 Mk an Stelle von Brot 3 Mk
Reichsgerichtsrat Richter 15 Mk Frl A St 10 Mk Frl Bauer
50 Mk Frau Dr Dieck 10 Mk San Rat Frick 100 Mk
Adminiſtrator Manz 10 Mk Fabrikbeſ Damm 50 Mk Dr Karl
Wendel 50 Mk A K Rabattſparbuch 10 Mk aus dem Wohl
tätigkeitskonzert von Frau von Grave Loewe 20 Mk Frau Anna
Hofmeiſter 100 Mk G L 50 Mk Frl Dähne 10 Mk vomStammtiſch deutſcher Jngenieure 30 Mk zuſammen 886 Mark

SaaleZeitung und Halliſche Allgemeine Zeitung Abliefe
rungen aus dem Verkauf von Kriegszeitungen und Spenden
951,23 Mark

Bankhaus Ernſt Haaſſengier Co von Frau B F hier
10 Mark

Bankhaus H F Lehmann Paul Loeloff 3 Rate 1000 Mk
Halleſche Zeitung wg Skattiſch in der Börſe 40 Mk zuſ 1040 Mk

Bankhaus Reinhold Steckner P L 20 Mk Stammtiſch
Kaffee National 50 Mk Prof Dr Ad Haſenclever 50 Mk Anna
Schmidt 3 Mk Jngenieur L Müller hier 100 Mk Frau M
von Mering durch Frau Oberbürgermeiſter Dr Rive 1000 Mk
Angehörige der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung Halle
410 Rate 400 Mk Prof Dr Ad Haſenclever 50 Mk Frau Benn
hold 30 Mk Angehörige der Reichspoſt und Telegraphenver
waltung Halle 11 Rate 400 Mk Stammtiſch Kaffee National
30 Mk Otto Pabſt hier Mühlweg 41 500 Mk Conrad Hirte
100 Mk Frau Prof Dr Karl Schmidt 400 Mk Ungenannt
1000 Mk Theodor Heynemann 100 Mk Frau Geh Rat E
Schmidt 300 Mk Prof Dr C Karſten 500 Mk zuſ 5033 Mk

Zuſammen 7920,23 Mark mit den bisherigen Sammlungen
m ganzen

181 743,75 Mark
Allen Gebern von Herzen Dank namens der hilfsbedürftigen

Familien unſerer Krieger
Frau Oberbürgermeiſter Margarete Rive

Billige Butterpreiſe in Bayern
Das ſtellvertretende Generalkommando des 3 bayeriſchen

Armeekorps hat für ſeinen Bezirk wozu auch Nürnberg gehört
folgendes verordnet Der Preis für 50 Kilogramm beſte Molkerei
butter darf beim Verkauf durch den Erzeuger 170 Mark nicht
überſteigen Die Erzeugungspreiſe gelten für Lieferung ab
Molkerei Beim Umſatz durch den Großhandel dürfen Beträge bis
7 Mk pro 50 Kilo und für die Auspfündung weitere 3 Mk für
50 Kilo zugeſchlagen werden Die Großhandelspreiſe gelten für
Lieferung ab Lager und Barzahlung bei Empfang Wer Butter
im Großhandel verkauft ohne ſich vor dem 1 Auguſt 1914 mit
dem Großhandel von Butter befaßt zu haben ſteht dem Erzeuger
gleich Dem Publikum darf beim Kauf im Laden für 1 r
beſte Molkereibutter 2 Mark und für die gle ch e
Menge Landbutter nicht mehr als 1,50 Mark abverlangt
werden Für 24 nd darf nicht mehr als die Hälfte alſo

Mark bezw 75 Pfg gefordert werden Für Butterſchmalz iſt
er Höchſtoreis 1,90 Mark pro Pfund beim Verkauf im Laden
ür Pfund genau die Hälfte Wer die Höchſtpreiſe über
ePret wird mit Gefängnis bis zu 1 Jahre oder mit Geldſtrafe

dis zu 10000 Mark beſtraft

Der Magiſtrat der Stadt Frankfurt a M hat bei der
Reichapreisprüfungeſtelle in Berlin telegraphiſch dagegen pro
teſtiert daß der Großhandelsgrundvpreis für Butter

Kleinhandelspreis angemeſſen ſei Sehr richtig

Fritz Steidl der bekannte Humoriſt beging geſtern Freitag
den Tag an dem er vor 30 Jahren die Bühne betrat Es war
dies im früheren Königſtädtiſchen Theater in Berlin am Aleran
derplatz wo die Poſſe Anna zu dir iſt mein liebſter Gang mit
Anna Schramm in der Hauptrolle eine große Aufführungsſerie
erlebte

Jm Zuge beſtohlen Während der Fahrt im Zuge von
Dresden über Rieſa nach Leipzig iſt einem Kaufmann aus Halle
eine wertvolle Toilettereiſetaſche von gelbem Leder mit Sicher
heitsſchloß und zwei Schiebern abhanden gekommen An der
unteren Seite des Bügels befand ſich ein kleines Schild auf das
in roter Schrift der Name des Verluſtträgers aufgedruckt war
Die vermutlich geſtohlene Taſche enthielt außer Toilettengegen
ſtänden noch verſchiedene Wäſcheſtücke Gamaſchen und ein
Juwelier Etui

Provinzial Nachrichken
Merſeburg 22 Okt Das Nagelungs Ergebnis

des Eiſernen Raben hat wie Regierungspräſident von
Gersdorff in der Generalverſammlung des Verſchönerungsvereins
bekannt gab bis Dienstag die Erwartungen um das dreifache
übertroffen Man rechnete mit 24 ſilbernen Vereinsſchildern und
mit 5000 Mark Reinertrag wohingegen bis jetzt 75 Schilder zu je
30 Mark belegt und 14 000 Mark Reinertrag vorhanden ſind

Meufſelwitz 22 Okt Die hieſige Bäckerinnung
kann heute das 100jährige Beſtehen feiern Von einer Feſtlich
keit iſt in Rückſicht auf die Kriegszeit abgeſehen worden

Heiligenſtadt 21 Oktober Butterbhöchſtpreis Der
Königl Landrat des Kreiſes Heiligenſtadt hat den Kleinhandel
höchſtpreis für die im Kreiſe hergeſtellte Sühßrahmbutter auf 2,50
Mark für ſogenannte Land oder Bauernbutter auf 1,90
Mark für das Pfund feſtgeſetzt Weigert ſich trotz Aufforderung
der Ortspolizeibehörde ein Kleinhändler oder Beſitzer Butter
die er nicht für ſeinen eigenen Bedarf nötig hat zu den feſtge
ſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen ſo können die Vorräte durch die
Ortspolizeibehörde beſchlagnahmt und zum feſtgeſetzten Höchſt
preiſe auf Rechnung und Koſten des Beſitzers durch den Ge
meindevorſtand verkauft werden

9 Laucha 22 Oktober Gedenktafel Geſtern abend
nach der Kriegsbetſtunde wurde am hieſigen Kriegerdenkmal eine
Gedenktafel für die bis jetzt in dieſem Weltkriege von hier ge
fallenen Kriegshelden aufgeſtellt und mit zwei großen Lorbeer
kränzen geſchmückt Es war eine ſehr große Beteiligung Ober
pfarrer Gödicke und Paſtor Ronneburg hielten ergreifende Reden
Die Tafel weiſt bis jetzt 21 Namen gefallener Krieger auf

Vom Eichsfelde 22 Oktober Eine ganze Familie
vergiftet Nach dem Genuß von Vohnenſuppe iſt in Bils
hauſen Kreis Duderſtadt die ganze Familie des Stellmacher
meiſters Bothmann erkrankt Ein 9jähriges und ein fünfjähriges
Mädchen ſind bereits geſtorben während der Mann die
Frau und ein jüngeres Kind ſchwer krank darniederliegen doch
hofft man ſie am Leben erhalten zu können Wodurch die Ver
giftung herbeigeführt iſt konnte bislang noch nicht feſtgeſtellt
werden

Oſterfeld in Thür 21 Okt Eiſerner Kreuz Tiſch
Am nächſten Sonntag im Anſchluß an die kirchliche Feier des
500 jährigen Regierungsjubiläums des regierenden Hohenzollern
hauſes findet auf dem unteren Marktplatze hier die Weihe und
Nagelung des von Fabrikant Albin Rößler geſtifteten Eiſernen
Kreuz Tiſches ſtatt Der Tiſch ſoll ſpäter im Magiſtratszimmer
aufgeſtellt an dieſem Eheſchließungen vollzogen Geburten und
Sterbefälle beurkundet werden Sämtliche Einnahmen kommen
unſeren Kriegern und deren bedürftigen Familien zugute

Berga 22 Oktober Angeſchoſſen Domänenpächter
Peter von hier der gegenwärtig auf Urlaub hier weilt wurde
in der von ihm in der Roſperwendaer Flur gepachteten Jagd
von einem unbekannten Schützen durch die Hand geſchoſſen Peter
mußte ſich zum Arzt begeben

X Königerode Südharz 22 Okt Lohnenden Ver
dienſt durch Harzkratzen für die Heeresverwaltung
finden zurzeit Frauen und Mädchen in den hieſigen umfang
reichen Nadelholzwäldern der Mansfelder Gewerkſchaft Das
Unternehmen iſt dem Herrn Otto Buchmann aus Straßberg über
tragen der für den Zentner 4 Mark bezahlt Zweimal die
Sprache verloren und wiederbekommen hat ein
hieſiger Krieger der zurzeit im Reſ Lazarett Alexisbad weilt
Nach anſtrengendem Winteraufenthalt in den Argonnen verlor er
infolge Nervoſität das Sprechvermögen Nach einer Erholungs
zeit im Reſ Lazarett Suderode welche ihm die Sprache wieder
brachte trat bei ſeiner Rückkehr zum Heer derſelbe Zuſtand ſofort
wieder ein Auch der jetzige Aufenthalt in Alexisbad hat ihn
e die zweite Wiederkehr des Sprechvermögens glücklich ge
macht

Sport Nachrichten

Rennen zu Karlshorſt

I Preis von Joachimsthal 4000 Mk 3000 Meter Stall
Lothringen und Herrn C Loewenthals e Lewicki
Pietrag E Weber Strumpfband Renner 3 Tot 577 10
Pl 20 25 23 10

II Preis von Schleswig 4000 Mk 4200 Meter Herrn
K Priegers Flying Hawke R Torke Diſſenſion Sand
mann Paul Heſton Liſtl 3 Tot 42 10 Pl 22 28 106 10

III Preis von Hallerbau 5000 Mk 3000 Meter Herrn H
L Puſchs Varus Kubinski Harmonia Reith Ruſtic
Scholz 3 Tot 43 10 Pl 18 20 24 10

IV Landsberg Jagdrennen 15 000 Mk 4200 Meter Herrn
M Hartmanns Lorbas R Torke Grace G Winckler
Adamant Streit 3 Tot 433 10 Pl 74 31 22 10

V Brandenburger Hürdenrennen 4000 Mk 2700 Meter
Stall Lothringens und Herrn C Loewenthals Markart Wurſt

Fortuna II R Torke Landſchaft Lewicki 3 Tot 74 10
PI 25 18 52 10

VI Preis von Wartenburg 4000 Mk 3600 Meter Herrn
F Caſſlers Mephiſto Reith Tivoli Sandmann
Parole W Schmidt 3 Tot 37 10 Pl 20 20 46 10

VII Preis von Sadowa 4000 Mk 1200 Meter Herrn
5 v Tepper Laskis Gunther Raſtenberger Swanhild
Jentzſch Ma W Plüſchke 3 Tot 17 10 Pl 11 13 14 10

Die Eintrittsgelder beliefen ſich auf 18 000 Mk Am Totali
ſator wurde über ejne halbe Million Mark umgeſetzt nämlich
32 5 I auf Sieg und 186 870 Mk auf Platz zuſammen alſo

Letzte Depeſchen

Regelung der Butterpreiſe
B Berlin 22 Oktober Amtlich Der Bundes

rat beſchloß heute die grundlegenden Beſtimmungen wonach
die Feſtſetzung der Butterpreiſe durchgeführt werden konn

Der Reichskanzler wurde ermächtigt die Grundpreiſe
d h die Groß Einkaufspreiſe am Berliner Markt nach An
hörung des Sachverſtändigen Ausſchuſſes mit Wirkung für
das Reichsgebiet feſtzuſetzen Zur Berückſichtigung der in
verſchiedenen Wirtſchaftsgebieten beſonderen Marktverhält
niſſe können die Landeszentralbehörden mit Zuſtimmung
des Reichskanzlers entſprechende Abweichungen anordnen
Ueber die Preisſtellung für den Weiterverkauf im Groß
handel und Kleinhandel werden ebenfalls vom Reichskanzler
Vorſchriften erlaſſen Gemeinden mit mehr als 10 000
Einwohner werden verpflichtet die Kleinhandels Höchſt
preiſe unter Berückſichtigung der beſonderen örtlichen Ver
hältniſſe feſtzuſetzen Als Kleinhandel gilt der Verkauf an
die Verbraucher in Mengen bis zu 5 Kg Die hiernach vom
Reichskanzler zu treffenden Feſtſetzungen ſind ſchon für di
nächſten Tage zu erwarten

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 22 Oktober Das Haupt

quartier teilt mit An der Dardanellenfront nichts von Be
deutung nur örtliche Gefechte An den anderen Fronten
keine Veränderung

Jtalien macht nicht mit
e Al Baſel 22 Oktober Schweizeriſche Blätter melden

aus Rom Die Regierung dementiert erneut die Nachricht
von einer aktiven Teilnahme Jtalien an den Balkan
operationen

Der ſerbiſche Verzweiflungskampf
c B Zürich 22 Oktober Der Tagesanzeiger mel

det aus Serbien Die Stimmen die zu einem raſchen Frieden
mit den Zentralmächten raten ſind in der Zunahme da die
ſehnſüchtig erwartete Hilfe des Vierverbandes ausbleibt und
es dem bulgariſchen Vorſtoß gelungen iſt die Eiſenbahnlinie
Kumanowo Vranja in Beſitz zu nehmen Der Verlegung
der ſerbiſchen Hauptſtadt nach dem Südoſten des Landes liegt
der Gedanke zu Grunde im Falle der Niederringung Ser
biens eine geſicherte Zuflucht zu haben falls es dann nicht
mehr gelingt über Monaſtir griechiſchen Boden zu erreichen

e B Genf 22 Oktober Die Mailänder Sera mel
det Aus Niſch ſind über 8000 Zivileinwohner geflüchtet Jn

Mazedonien fliehen die wohlhabenden Bewohner nach
Albanien

Eine Spende der Kaiſerin
WTB Berlin 22 Oktober

Die Kaiſerin hat aus Anlaß ihres heutigen Geburts
tages der Stadt Berlin ein Geſchenk von 12 000 Mark zur
Unterſtützung der durch den Krieg direkt und indirekt in
Not geratenen Familien zur Verfügung geſtellt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Der auch heute fühlbar geweſene Mangel neuer Anregungen
veranlaßte auf mehreren Gebieten weitere Erleichterungsverkäufe
wodurch die Haltung im freien Börſenverkehr einem ge
wiſſen Druck unterlag Jn deutſchen Anleihen konnten
indeſſen vereinzelte leichte Preisbeſſerungen eintreten Günſtiger
lagen auch öſterreichiſch ungariſche Renten auf die Beſſerung der
Valuta ferner zogen die ſerbiſche Rente und Rumänen neuer
dings im Preiſe an Die führenden Jnduſtrieaktien gaben da
gegen überwiegend nach Von ſchweren Montanaktien befeſtigten
kg lediglich Bismarckhütte auf die bevorſtehende Generalver
ammlung Phönixaktien etwas lebhafter ſonſtige Montanwerte

meiſt ſchwächer Auch Schiffahrtsgktien gaben durchweg etwas
nach von Werftwerten zeigten dagegen wieder Stettiner Vulkan
aktien gute Haltung auch Bremer Vulkan tendierten feſt Kali
werte büßten wieder etwas von ihrer letzten Preisbeſſerung ein
Rüſtungswerte lagen zunächſt ſehr ſtill Deutſche Waffen und
Rheinmetallaktien behaupteten ſich anfangs ſpäter entwickelte
ſich für Deutſche Waffenaktien Nachfrage bei ſteigerndem Kurſe
wodurch Rheinmetall Löwe und Rottweiler günſtig beeinflußt
wurden Viktoria Fahrrad matter trotz des günſtigen Abſchluſſes
Von ſonſtigen Jnduſtriewerten lagen Gebr Körting etwas feſter

auch Sachſenwerkaktien gefragt ferner Oelfabrik Groß Gerau höher
Deutſche Erdöl und Steau Romana feſt Jntereſſe beſtand für
Baltimoreaktien ferner waren Aproz Certificate der San Fran
cisco Bahn anziehend Ausländiſche Valuten feſt aber
ohne Aenderungen nur öſterreichiſche Deviſen ſteigend Täg
liches Geld leicht 4 Prozent ca Privatdiskont 426 Prozent

Getreide

Berlin 22 Oktober Am Getreidemarkt war der Verkehr
ſehr ſtill und die Lage hat ſich nicht verändert Futtergetreide
blieb gefragt war aber nicht angeboten Jn Erſatzfuttermitteln
fanden zu geſtrigen Preiſen einge Umſätze ſtatt Wetter Trübe

Reichsverband deutſcher Häute und Fellhändler Auf Grund
der umlaufenden Gerüchte über Einſtellung der Abnahme von
Freſſerhäuten durch die Kriegsleder Akt Geſ und die Deutſche
Rohhaut Akt Geſ hat ſich der Reichsverband deutſcher Häute

j und Fellhändler ſofort mit einer ſorgfältig begründeten Eingabe
an die zuſtändigen Stellen gewandt um Vorſtellungen gegen die
geplanten Maßnahmen zu erheben Der Verband hat dieſen
Gegenſtand auch auf die Tagesordnung ſeiner am 26 Oktober in
Berlin ſtattfindenden Mitgliederverſammlung geſetzt

Die AktienFeilenfabrik Sangerhauſen bleibt auch in dieſem
Jahre wie ſchon ſeit längerer Zeit dividendenlos

Rheiniſcher AktienPerein für Zuckerfabrikation in Alten be
Deſſau Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 20
Proz in den beiden Vorjahren 7 und 10 Prozent vor

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 21 Oktober Weizen Dezember 103 Mal

10426 Mais Dezember 58 Mai 5956 Schmalz Oktober 9,05
Januar 9,35 Pork Oktober Januar 16,45 Rippen Oktober
9,47 Januar 9,05 Dezember Hafer 3856

Newyork 21 Okt Weizen Dezember 100354 Winter
wen 125 Weizen Nr 1 114 Mais loco nominell Kaffee

756

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rull

Elbe 22 Oktober

A Roßl 7n en Zehn e 35Torgau 2,62 Schönebeck 3 13Wittenberg 3,61 Magdeburg 2,75
für den örtlichen Teil für Prooingzialnachrichten ericht Handel
Eugen Brinkmann Feuileton Vermiſchtes uſw J V
Siesfried Dyck für Unterbaltungsblatt und Letzie Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil AlberVart b Druck und ver Otto r in
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